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Zitat von MrsPace

Nein, das nicht. Aber wenn du bei der Abi-Korrektur Mist baust, z.B. dann kann es sein,
dass es eine Schelte gibt. Und zwar von einer übergeordneten Stelle. Was ich an
meiner alten Schule auch schon hatte, war, dass durch das Abitur rauskam, dass ein
Kollege sich überhaupt gar nicht an den Bildungsplan hält. Die Schüler hatten die
Aufgabenformate wie sie im Abitur drankommen, noch nie gesehen und entsprechend
schlecht abgeschnitten. Was da los war. Inklusive Fachberater-Besuch, etc... Also der
Kollege hatte auf jeden Fall nix zu lachen... Da hab ich ehrlich gesagt, den Kollegen
lieber, der das direkt anspricht. Wenn auch "ungeschickt"... Und dann kann ich mich
drum bemühen auf eine entsprechende Fortbildung zu gehen.

Ist das jetzt ein Plädoyer für den Abbruch des Referendariats oder dagegen? Oder passt das
hier gar nicht?
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